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Der russische General Dragomiraw bei den
srrvzöfischen Manäv ro.

tk Paris » 16. Sept .
Gin Berichterstatter des „Figaro " bei den große,,

Manövern hat sich dl», General Dragomirow vorstellen
lasse» und ist von diesem so ongeredet worden : „ Indem
Hvlttcl, welche» Ihr Platt zn meinen, Willkomm veröffent¬
licht hat. hieß eii . ich lieb» die Deutschen nicht. Eh bien,
ich liebe aber alle Welt . Wen» jedoch Se , Mas. der
steiscr befiehlt , ta gehorche ich . Ich koste drc Krone ein
lt schwer»- Sliltf Geld , daß ich es ihr wohl schuldig bin,
ein guter >«»d treuer Diener zn sein .

" Der Figarist war
«t»g« verblüfft Über diese barsche Anrede . Als er sich
M» de », Schrecke» erholt hatte , erkundigte er sich bei de»,
8«» eral , wo- «r vo» de» Manöver» halte . Dieser war
bei Lobe- über alle - , wai er seit acht Tage » geschaut
hatte, voll : Die Manöver sind prächtig kombinirt »nd
hie Soldaten lege » eine wunderbare Ausdauer bei fröh¬
lichstem Sinne a» den Tag . General Dragomirow hat
seit 1858 zu verschiedene » Male» Gelegeuheit gehabt , das
sMljMche Heer zn beobachten , und erklärt , jetzt könne es
jede» Bergleich anShalte » . Der Besncher erwähnte da-
Qtget, die Akiißeriing eines englischen Offiziers, die franzö¬
sisch« Reiterei stehe der deutschen » nd englischen weit » ach.
Ach was, eiitgegneie der Russe, man sieht eben » nr die
Kehler der anderen nnd für die eigenen ist man blind .
Wo känut« man etwas schöneres sehe« , als die Kavallerie
des Generals de Ligllieres ? Und dann kommt alles ans
die Beyerztheit au . Wer beherzt ist» der reitet auch auf
eine», Hunde nnd kommt doch ans Ziel . Ich möchte doch
einmal eine » Anprall unserer kleinen Steppenpferde mit
de» großen deutschen oder eiiglischen Rossen sehe» ! . -
Eine Frage brannte dem Reporter ans der Zunge : ob es
wahr sei , wie unlängst ei » französischer Offizier schrieb ,
daß die Dentschei , alle Muße hätte» , im Kriegsfälle ein
frmizösischcs Heer zi, zeriunlnie» und sich dann, nach
zwanzig oder fünfundzwanzig Tagen , gegen das russische
»M Wehr zi, stelle», ehe dieses mit seiner Mobilmachung
fertig wäre . „ Auf diese Frage "

, versetzte der General
lächelnd , kann ich nicht antworten , „denn ich müßte auf
Einzelheiten der Mobilifirung eingehen, die geheim z»
halten sind. Aber der Offizier , der so schreibt , hat es

1 eilig, sehr eilig , fügte Dragomirow Hinz» . Gin Heer wie
f

" da« fraiizöfische in zwanzig Tage » zermalmen ! In so
kurzer Zeit wäre es » » möglich , ein Heer vo » 500,000
Mann , geschweige denn eine Million Soldaten zu be¬
zwingen . Mehr kann ich Ihnen nicht sagen.

" . . .

Das Vergehen v . Hammerftein ^s .
Was Herrnv. Hammerstein' « Vergehe » anlangt , so stellt die

»Köln. Ztg . ' , nachdem bekannt gegeben worden , datz di« An¬

gelegenheit d,r Staatsanwaltschaft übergeben ist , kurz zu»
samme » , mn welch« Anschuldigimge » es sich gegen ihn handelt :
Ersten« ist da der Pension « sond « der Kreuzzeitung »über den nur mit Einwilligung der «nspr „ch«b,rechtigten ver .
fügt werden durfte und der die Höhe von , wie e« heißt, mehr
ql« 200000 M . hatte, seinem Zwecke entfremdet worden ;
wie Hanniierstein sagt . zu », Ankäufe des . Deutsche» Tage,
blatte« " . Zn dieser Finanzoperation hatte Hammerstei » kein
Recht , und er hatte es auch dann nicht, wen » es wahr sein
sollte , daß , »vie er behauptet, der - selbst » erst » » blich
— verstorbene Herr p . Kleist -Rehow ihm die Tenehmigung
dazu gegeben habe» sollte. Wäre indessen die Hammerftein'sche
Darlegung richtig , so würde <« sich hier mu Untreue Handel»,
während im anderen Falle , wenn er de» Fonds ganz oder
theilweise direkt für sich verbraucht hftt. Unterschlagung vor¬
liegt. Zweiten« der Fall Güthlein ; diesen haben wir
schon erwähnt und wir wollen der Vollständigkeit halber nur
hinzufügen, daß , nachdem Hammerstei » die Behauptung vo»
der durch Güthlei» begangene » Unterschlagung ausgestellt , die
Quittung des Herrn v . Hammerstej » sich gesunde», habe» soll.
Darnach würde in diesem Falle Unterschlagung vorliegen , ver¬
bunden mit der verleumderische» Beleidigung de» verstorbenen
Rendanten . Dritte » « : die Papierliefernnge » ; der Ver¬
trag mit dem Lieseranten lautete dahin , datz da« Papier mit
37,5 Psg . das Kilogramm zu bezahl,» sei, datz ah,r thatsäch .
lich für das Papier » nr 32 ,5 Pfg . zu berechnen feien, »väh «
rend der Ueberschnß vo» 15 Pfg . zur allmählichen Begleichung
einer Schuld z » benutze» sei , die Hammerstei » persönlich bej
dem Papierlieserante » hatte. Datz der Papierljeseraut einen
solchen Vertrag »nr mit de», Herrn v . Hammerstei » abge¬
schlossen habe » sollte, ist bei einem vorsichtige» und gewissen¬
haften Geschäftsmann nicht anznnehmen . Er mußte sich für
einen solchen nugewShiilichen Vertrag eine über Hammerstein
hinantgehende Ermächtigung sicher » , die nur vam Komitee ge¬
geben werden konnte . Da eine solche aber uich^ gegeben
worden ist . so müßte , men» sich aus dem Vertrag , die Ge-
nrhmignng he« Komitee « befindet , ein» Urkundenfälschung vor,
liege » . I » diesen , Falle Verbünde» mit Betrug , Das Straf¬
gesetzbuch verlangt für dies Verbrechen Zuchthausstrafe. Viertens
handelt eS sich mn den moralischen oder vielmehr » » moralische»
Lebenswandel de » Vorkämpfer « sür Religion, Sittlichkeit
»nd Heiligkeit der Eh «. Dieser Fall, in welchem der Name
Flora Gaß eine Rolle spielt , ist in der Oeffeuttichkeit schwer
zu erörtern . Die » Franks. Zig . " sogt , daß der Staat «,
anwalt sich auch mit einem Vergehen zu beschäftigen habe»
werde , » durch das Hammersteiu die Folgen seine« Ver-
hältnisseS z » einer Geliebten zu vernichten gesucht hat . "
Auch » »« ist bekannt , daß Anzeichen vorliege » , die e» der
Staatsanwalischast zur Pflicht machen sollte» , auch diesem
Punkte ihre Anfmerksamkert zuznwenden . Ob der juristische
Beweis dieser Beschuldigung zu erbringe» sein wird, können
wir nicht genau beurtheile » , aber die Oeffentlichkeit wird sich
an » den Dingen, di« hierüber bekannt werden mftffe » , ei » ganz
sichere « Uriheil über di« Moralität des Mannes bilde».

Mi« die . Volkszeitnng " meldet , ist Frhr . v . Hammer»
stein vom Komitee der » Krenzzeitnng ' nicht blos wegen
Betrugs und Unterschlagung , sondern auch wegen Wechsel¬

fälschung der Staatsanwaltschaft ang'ezeigt
worden. Hammerstei» habe Wechsel sür 200000 Mark auf
den Namen de» Grafe » Vo» Finckenstei« , de « Herausgeber«
der . Kreuzzeitung"

. gefälscht und dieser ihn daraufhin jetzt
der Staat «anwaltschaft übergehe».

Zum Schluff« , so betont die » Köln. Ztg " , möchten wir
nur »och »in« erwähnen : S« mag bei allen Parteien »»»glich
fein , daß ei» selbst hervorragende» Mitglied gegen Sitte und
Gesetze verstößt. Da« ist ei» Unglück, unter dem bi» »u
einem gewiffen Grad « die Partei leiden muß, oh» , datz man
eigentlich sagen kann , datz da« gerechterweis« geschehe . Datz
aber einer der hervorragendste » Parteiführer
e « fertig bekommt, gegen fo ziemlich alle Para ,
graphen de« Strafgesetze « zu verstoßen , die von
den Eigentbnmsvergehen Handel » , und auch noch
gegen auder, . »nd wen » dieser Mensch trotzdem noch so
lange gehalten wurde , wie Hammerstei » , so ist da»
denn doch ei» Fall, der über dg« Gewöhnliche weit hinausgeht
und die Auslegung rechtfertigt, die sich der Oeffentlichkeit
bemächtigt hat.

Badische Chronik.
* Marldorf (A. Wieslvch) , 18 . Sept . Ein 15 Jahr«

alte« Mädchen an» Gochsheim , von der Hopfenpflücke her
dahier bedienstet , entwendete verschieden, Kleidungsstück« nebst
zwei Hundertmarkscheinen und schickt « dies» Erwerbungen den
Eltern »ach Hause. Am Samstag machte man die Entdeckung.
Glücklicherweise kam der Bestohlene durch »inen raschen Bekuch
in Gochsheim wieder zu seinem Eigenthum. Gestern früh
erfolgte die Verhaftung der jugendlichen Diebin.

* Aöndringen (A . 8m »»endingen ) , 16. Sept . Gestern
wurde rin hiefiger betagter Mau» von einem in schnellster
Fahrt den Ort passirenden Radfahrer tzberrannt, wobei der
Man» eine Hirnerschütterung erlitt . Der Thäter fuhr ruhig
weiter und ist deffen Persönlichkeit leider bisher nicht fest¬
gestellt , doch vermnthet man , daß es ei » Freiburger ist. Bei
dem Verunglückten steht das Schlimmste zu befürchte» . 8»
muß auf 's Schärfste die von manchen Radfahrern geübt«
Rücksichtslosigkeit gerügt werde » , mit welcher dieselbe« auf der
Landstraße in schnellstem Tempo dahinsause » und Personen,
die nicht schnell genug auSweichen können , einfach » iederrenne ».
Doppelt zu verurtheiten ist solches, wenn dieselben, wie in
diesem Falle , »ach angerichtetem Unheil in erbärmlichster
brutaler Feigheit di» Flucht ergreifen. Radler solchen schlage»
gehören mit exemplarischer Straf « belegt .* Kornberg , 16 . Sept . Gestern wurde unter dem Vorsitz
de» Herr » Schändetmaier , Vorstand de» Geiverbeverein »
Horuberg , der Gautag der Schwarzwälder Gewerbe-
Vereine ahgehalten. Zu demselben war seiten» der grotzh.
Regierung Herr Ministerialrath Braun erschienen; sämmt-
lich« Gewerbevereine de» Schwarzwald» waren vertrete». Auf
di« vom Vorsitzenden verlesene Einladung zur Theilnahme an
der 4 . ordentlichen Hauptversammlung de« Verbandes deutscher
Gewerbevereine in Kassel wurde beschlossen , de» Gewerbeverein
Karlsruhe um die Vertretung de» Gaues in Kassel zu ersuchen.
Alsdann wurde in di« eigentliche Tagesordnung »ingetrete ».

Schuld nutz Schuld .
Roman in zwei Bände » vo» Ludwig Habicht .

El) Nachdruck veidoirn .
(Fortsetzung.)

Haben Sie Ihrem Herrn Soh» unsere Einladung
» « bracht7"

„Gewiß, meine Gnädigste, " erwiderte Herr v . Sonn -
la»d in seiner galanten Weise, „ ich muß indeß bekenne » ,
»ie Schreckensnachricht platzte wie eine Bombe in unser
« sie« Zusammenseiu nnd sprengt« unS auseinander. Wenn
M« » ir gestatten, so suche ich ihn auf und bringe ihn zur« tuude Ihre- Frühstücks her .

"
«Als» pnuü 8 Uhr l " sagte Mr« . Spiddy , und Herr

SvtUiland empfahl sich .
«Führe jetzt Paula auf Dein Zimmer, Elle «, und

«t» sic sich «iedrrlegeu, dauiit sie sich erholt, " fuhr, nach¬
dem «r dar Zimmer verlassen hatte , die Dame gütig fort .
E Nachdem die junge « Mädchen sich entfernt , gab Mrs .
rHbto) noch einig« Befehle für das Frühstück, welches
übrigens , wie jede Mahlzeit der reichen Ausländer, in
«er wegen ihrer Leistung berühmten Küche des „Erbprinzen"
Moereitet ward , und verfügte sich dann ebenfalls in ihr
Privatgemach , um »ach den Anstrengungen des Morgens
* •* Nuheststndchrn z» halten . Sie war noch nicht wieder
sichtbar , als Herr v . Sonuland mid fein Sohn allerdings
Jj&e halbe Stunde vor der für das Frühstück festgesetzieu3«Ü erschienen .

Air. Spiddy empfing die Herren und lächelte höflich
» nd gelassen , als Herr v . Sonnland sich enischuldigte . daß
er sich verführt habe. „Die Wahrheit z» gestehen , ist
der daran schuld,

" fuhr er auf seinen Sol», deutend fort ,
„ es ließ ihm keine Ruhe mehr, er wallte die Dam«
begrüßen .

"
„Sie tverde » Ihre Ungeduld doch »och etwas zügeln

müssen , die Ladies sind noch nicht sichtbar .
" erwiderte der

Amerikaner , Arthur freundschaftlich auf die Schulter klopfend
nnd schmunzelnd die dunkle Röthe gewahrend, die bei des
Vaters Worten in dessen von der Sonne tiefgeb »äu» t«S
Gesicht stieg . Er ahnte nicht , datz diese Röthe ihren Ur¬
sprung in dem Umville » hatte, daß Herr v. Sonuland
d «L Sohnes Sehnsucht nach dein Wiedersehen mit der
Schwester eine so weite Ausdehnung gab .

„Lassen Sie uns immerhin ei » Plandersintldche»
halten , erzählen Sie mir von Ihren Heldeulhat-u im
Felde , mein junger Krieger," sagte Mr . Spiddy , »vähreud
er die Herren zu»n Sitzen eiulud.

„Die sind nicht grotz , eS handelt sich ja doch i >»»mer
um Scheinangriffe und Scheingefechte , wobei vorher bestinunt
ist, wer Sieger, wer Besiegter sein soll.

"
versetzte Arihnr.

„ES ist trotzdem die Schule, der Sie Ihre Siege
verdanken, und ich bin gespannt, eingehende Schilderungen
zu vernehmen .

"
„Gönnen Sie doch nuuiem Sohne, sich damit vor de»»

Damen ins beste Licht zu setzen,
"

scherzte Herr v . Sonu-
laud , und fügte daun ernster hitizu: „Verzeihen Sic. Mr.

Spiddy, wenn ich in Ihre Vorrechte al» Hausherr ein»
greife, ich »uüchte nämlich gern unserer Uwerhaltuug bei
Tische einige Direktive geben?"

« Ich »röcht« nicht, haß «ach viel vo« Tode des
aruien Krüner geredet würde , es regt »»eine aruw Paula
gar z,» schmerzlich auf," fuhr Herr vo» Sonnland anf

„ Dar »vlrd sch»ver zn vermeiden fein," sagte der
Amerikaner ; Arthur v. Sonnland rief aber mit Lebhaftig¬
keit : „ Was bedeutet das u»»r alles ? Weshalb soll Paula
durch diesen plötzlichen Todesfall tiefer erschüttert sein
als andere Mensch«»» auch ? Worauf beziehen sich »nr dir be -
ds»ter»ldeii Ae>ltzernvae»i. welche mau überall an mich richtete ?"

„Ah. Sie wissen »»echt, uraT in Ihrer Adnxseuheit
sich zngetragen hat ? " fragte Mr. Spiddy verwundert.

„ Und Sie tvisie»» es anch nicht .
" fiel Herr v. Sonn»

laud ein, „ alle Welt befindet sich km Jrrthnnie, nnd es
ist inir ganz recht, denselben wenigstens Ihnen und meinem
Sohne gegenüber anfzukläreu . Da runßt »vifleu, daß
Kröner »vähreud Deiner Abwesenheit ei» sehr hä»»fig«r
Gast in Nagasen gewesen ist, " wandte er sich an >»»>»«» Sab».

„Mau hielt ihn für eine »» Bewerber um die Hand
Ihrer Tochter, " jagte Mr . Sv 'ddy .

„ Und »vnnderte sich , daß .ich dies« Beiverbung zuließ,"
versetzte Herr v . Sonnland , „ in Aahrbeit dachte ich gar»
nicht au eine solche Viö .stichkcir sondern zog den jmigeu
Mann an »nich heran, »veil ich den große,» E»nfl »,tz. d«»
er sich ans die Arbeiter zaschrieb, siir arcine LLahl zu ver»
nmUli hoffte. Sie verstehen »»rich . Wr . Spiddtz ? " (Forts , f.)



bette L Badische Presse.Dt» Bericht der Vororts über de » Stand der einzelnen Ver,eine» ebenso über die Rechnung erstattete der Vorsitzende.Darauf refcrirte Herr Ingenieur Baumann »Furtwangenin ausführlicher Darlegung über die Fräsen - , Feilen - »ndGewindefrage. Der 4 . Punkt der Tagesordnung . Handels¬kammer Schwnrzwald betr. " wurde mit Rücksicht auf die indiesem Betreff in Villingen stattgehabteVersammlung und aufden Stand der Sache ziemlich rasch erledigt. Er sei nur be-merkt, daß auSgesührt wurde, der Bezirk Neustadt ebenso wieHornberg soll, um die sämmtlicheu Schwarzwald-Jirdustrieortein einer Kammer znsämmeiiznfaffen , der Schwa , zivald - HandelS -kammer zngttheilt werde » . Dagegen ersuchte Herr FabrikantMüller au» Hornberg, den Bezirk Hornberg im Hinblickauf sein« v<» der eigentlichen Schwarzwaldindnstrie so wesent¬lich verschiedene Industrie bei dem Handelskammerbezirk Lahrzu belasse» . Die Handelskammer Schwarzwald soll, wie mit»getheilt wurde, voraussichtlich im Mai nächsten Jahre» insLeben treten. Herr Fabrikant HaaS (St . Georgen ) berichtet«sodann in längerer Aiissührnng über die Wichtigkeit derZvll -kominissivn i » den vergangenen zwei Jahren. Auf Antragder Gebilfeii -Präniiirnngskoulmilsion wurde Math . Haas beiHerrn Hrineinanu in St . George » eine Prämie von dreißigMark ans der Gaukasse bewilligt. Die ans verschiedenenEantagen des Landes schon aufgeworfene Frage über die Ver-schiiielznng und Vereinfachung der sozialen Versicheriingsgesetzewar auch ans her gestrigen Tagesordnung erschienen und wurdevon Herrn Hi mm el sba ch (Villingen) behandelt. Seine Ans-sührunge» gipfelten in dem Wunsche der Bereiiifachungundvollstü » -digenVereinigung der Kranke » - , Unfall - , Alter»- » . Invaliditäts-
Versicherung . Der bisherige Ganbeitrag von 20 Pfg . sollauch für die nächste Periode beibebnlten werden . Zumkünftigen Vorort wurde Villingen gewählt ; es wurde jedochbei dieser Gelegenheit geäußert, daß e« wegen der vielfachungünstigen Lage irgend eiius Vorortes wüuscheuswerthwäre, von der bisher üblicheir Weise , die Versammlung gleicham Vororte abjuhalten , Umgang zu nehme» und mit demVersammlungsort unter den Gemeinden der dem Ga» an-gehörigen Vereine zn wechseln. Nachdem Herr Haas ( St .Georgen) der großh. Regierung für die jederzeit thatkrästigeUnterstützung und den« bisherigen Ganvorstand für seineMühewallung gedankt , vereinigte das Mittagsmahl die ver -saminelten Gaste int Gasihanse zum „ Bären * .

Ans dev Stejideuz.
Karlsruhe , 17. Sept.

Wegrünbung des Hteiches" . Ueber diesesThema wird Herr Prof. Dr . Arth . Böhtliugk zehn Vor¬träge halten, die jeweils behandeln werden : 1 . Das römischeReich deutscher Nation . — 2. Friedrich der Große. — 3 . DieFreiheitskriege und der Wiener Kongreß. — 4 . Der Völker -frühling 1848 .. — 5 . Das zweite Kaiserreich in Frankreich.— 6 . Der italienische Naiivnalstnat. — 7 . König Wilhelmund Otto v . Bismarck. — 8 . Schleslvig -Holsteiu . — 9. DerBruderkrieg 1866 . — 10 . Der französische Krieg und das
deutsche Kaiserreich . Die Vorträge iverdeu Montag den7. Oktober präci « Abends 8 Uhr im Mnseumsfaal beginneil .Einzeichnniigsiisien liegen in der Bnchhandlnng von Th .Ulrici und tu der A . Bielefeld ' fcheu Hvfbnchhand -lu»g auf.

2t - „ Im Karle » zn Ichöuvruune», da liegt der Königvon Rom" — beginnt ein altes Bänkelsüngerlied ans Zeiten,in welchen man dem Schicksal der Napvleouiden noch einigesInteresse entgegenbrachte . Dieses Schönbruii » , das reizendeSommerschloß mit seinen großartigen Gartenanlagen in derNähe der Kaiserstadt Wien ist es , welches das Kaijerpanoramauns im Lause dieser Woche im Innern und im Aenßeri! vor¬führt ; wir treffen sogar den kaiserliche» Schloßherrn beim
Aundesschießen in Schwechat . Die andere Halste der Bildet -
reihe zeigt neue Anfnahme » von Semmering - Parthien ,da» Schloß Weilbnrg mit den Rninen Raueneck und Ranen-
stein, ferner die Schlösser Wartenstei» , Rosenbnrg und Gar« ,die malerisch« Ruine Klaini», Breilenstein, Müggendorf, das
Damböckhans und die Spitze des Schneebergs , den Schwarza- ,Adlitz - und Poltrvß -Viadukt, sowie die an der Weinzettelwandund über die sogen. Kalte Rinne , Sonneuwendstein mit demFriedrich Schiller- HauS , sowie endlich die herrlichen Gebirgs-
szenerien deS Semmering selbst mit Bahnstation und Semmering-Hotel. Bekanntlich ist der Semmering der Gebirgsstock , derin nicht allzu großer Entferiiinig von der österreichischenHauptstadt mittelst eines 42 Kilometerlangen Tunnels zivisihenHagnitz und Mürzzuschlag durchbrochen wird, um dem direlien
Schienenweg zwischen Wien und der Adria Durchlaß zu ge -währen. Eine Semmeringsahrt gehört dabei zn dem Reiz¬vollste» , was der Reisende in Oesterreich unternehme» kan» ;freilich wird in diesem Falle die alte Kunststraße der Eisen -
badnfahrt immer »och vorznziehen sein . P . K . Rosegger er-wähnt des Semmering sehr oft in seine» anziehenden Schriften,mußte er selber ihn doch übersteigen , als er an» de» stillen
beimische » Berge» in Steiermark in die neue lärmende Welt
der Hiinplstndt hinüberwanderte.

8 verhaftet wurden gestern Nachmittag im Hardtwaldhinter dem Kadetteiihanse ein Schlossergeselle von hier wegenVergehen gegen 8183 des R .- St .- G .-B. und eine Dienstmagdaus Ettlingen wegen Diebstahls.
8 Hlnkiebsamer Haft. Am 15. ds . Mts . früh zwischen4 und 5 Uhr wurde einem Restanrntenr in der Kriegstraßeein Stuhl, sowie eine Literflasche und Gläser von eiuemStudirenden zerschlagen. Al» der Wirth Schadenersatz ver¬langte , lachte ihn der Betreffende höhnisch an und verschwandspurlos .

_
Theater , ftiutft und Wissenschaft .4t Karlsruhe , 17. Sept. Die bekannte Leipziger Ber-

lagSanstult F . E. C. Leuckart hat de» verbindenden Textzu den sechs altniederländische » Volksliedern vonKremser , die in ihrem Verlag erscheine», von HerrnFranz Geuer hier käuflich erworben. Diese ausprichendeDichtung, die für da» Hauptkouzert des sechsten badische »
Sängerbund «» entworfen wurde und am zweite » Pfingstfeier-toge in der hiesigen Festhalle, von Herrn - Hofschauspieler

Reiff meisterhaft vorgeirngeu, zum ersten Male vor die >Oeffentlichkeit kam, ist seitdem in vielen deutschen Städten zur IAufführung gelaugt.
— Kammersänger Höerläuder , der 12 Jahre alsTenor an der Karlsruher Bühne thätig war und sich währenddieser Zeit die volle Sympathie des Publikums erwarb , wirdunsere Stadt jetzt verlaffen um seinen Wohnsitz in Berlinzn nehme» . Dem allgemein beliebte » und geschätzten Künstlerwird man stets ein treues Andenken bewahren, ivar er dochder berufene Vertreter für die Hauptrolle » sowohl im heroischenwie lyrisch . dramatischen Tenor-Rollenfach . Möge dieser Ab¬schied keine Treniinng bedeute » und möge der verehrte Künstlerdie Bühne uicht sür immer verlaffen haben , dieses ist dieBitte , die wir dem Scheidenden »achrnfen . Sei ihm dasGlück auch ans allen seinen künftigen Lebens - und Bernfs -

wegen gewogen .

Offene Stelle ».Bei der großh Heil- und Pflegeanstalt bei Emmen »dingen ein Verwaltungsgehilfe. Jahresvergütung 1100 bis1200 Mk . Bewerber au« der Zahl der älteren Fiuanz-
gehilfen oder jüngeren Finanzassistenten haben ihre Zeugniffedis 25 . ds . MtS . der großh. Anstaltsdirektion uorzulegen.

Handel und Verkehr .
X ZLrauerei -chesellschatt vormals Karcher. Eine der

ältesten Brauereien de« badischen Landes, die seit 1790 be¬
stehende Brauerei Karcher ist nnter obiger Firma heute in
Emnieiidiiigea unter Mitwirkung der Bankhäuser Karl AugustSchneider und Straus » . Cie . in Karlsruhe an eine Aktien¬
gesellschaft übergegange» . Das Aktienkapitalbeträgt 400000 M.In den ersten Anssichtsratb wurde» gewählt die Herren :
Kommerzienrath Schneider, Bankier M . A . Straus , Rechts¬anwalt Dr . Lndioiq Wcyl, sämintlich in Karlsruhe , Jakob
Karcher (früherer Besitzer) in Freiburg und Bankbirektor »nd
Gemeinderath Hrtzil in Emmendiugen. Znm Vorstand wurde
Herr Albert Cohen ernannt.

Neueste Nachrichten .
Friesach sKärnthe ») , 17 . Sept. Ei » großer Brand

ist hier durch spielende Kinder verursacht worden . Jni
Ganzen sind sechszig Gebäulichkeiten abgebrannt ;der Thurm der Stadtpfarrkirche ist theiliveise ringestiirzt .
Um 8 Uhr Abends war gestern der Brand wesentlich
gedämpft. MeiischuNierlnste sind nicht vorgekommen.Rom, 17 . Sept. Es heißt , das diplomatischeKorps habe beschlossen, das Septemberfest als
italienisches Nationalfest zu betrachten und ihm deshalb
fernzubleibeii. offiziell aber die Gesandtschafts - und Bot -
schaftspalais zu flagge» . Der Papst verbot auf die
Dauer der Feste jede kirchliche Funktion im Pantheon. —
Der densche Künstlerverein veranstaltete gesternAbend zn. Ehren der deutschen Turner Empfang.Rom, 17 . Sept. In Palermo fand bei der
Einschiffung derGaribaldiner . die zu de» Festen » ach
Rom gehe» , eine feindliche Demoustration statt . Eine
»ach Hunderten zahlende Volksmenge bombardirte die Boote
der Abreisenden mit Steinwürfen. In der Stadt herrscht
große Aufregung . Mit Mühe nur gelang es der Polizei ,eine Gegendemonstration zn verhindern .

Telegramme der „Badischen Presse.
"

Hambnrg, 17 . Sept. Der „Hamb . Corresp .
"

dementirt die Meldung italienischer Blätter, daß Fürst
Hohenlohe dem König Humbert in Monza einen Be¬
such abznstattcn beabsichtige.

Daiizi.1, 17. Sept. Die Reise des Kaisers zurJagd nach Rominten ist verschoben worden mit Hin¬
sicht auf die ungünstigen Pnrschanssichten . Der Kaiserwird am 20 . September in Rammten eiutreffen .Wien . 17 . Sept. - Die Grmeinderathswahlen
haben sich bisher in aller Ruhe vollzogen . Soweit
schon ein Neberblick möglich ist, dürften die Antisemiteneinen Vorsprnng haben .

Belgrad, 17 . Sept. Der liberale Parteitagsandte dem König Alexander eilt Begrüßnngstelegramm,in welchem die Hoffnung ans eine Einig »»- des ge-
sammtkn Serbien ansgesprochen wird .

Belgrad, 17 . Sept. Die liberale Partei hat sichgestern gespalten . Avakumovic will mit deir liberalen
Abgeordneten eine neue Partei bilden . Darauf wähltendie Radikalen Ristic zum Führer.

Sofia , 17 . Sept. Wie verlautet, dürfte der § 33
der Berfaffung von Tirnowa nicht geändert werden ,da es dem Fürsten frei steht, de» Prinzen ohne Ber-
fasinngsänderung orthodox taufen zu lasten . Stoilow
wird deshalb mit dem Metropoliten Clement in Ver¬
handlung treten , weil der Metropolit aus der Ver-
fastullgsändernng besteht.

Konftautinopel , 17 . Sept. Rach einer Meldungans Sofia fand dort kürzlich ein Meeting dort lebender
maredonijcher Kanflrnte statt . Es wurde befchloflen,Sammlungen einznleitrn für den Ankauf von Waffenund Munition , sowie Herbeiführung eines allgemeinen
Anfstandes in Makedonien im kommende« Frühjahr.Paris , 17 . Sept. Ans Grenoble wird mit
getheilt , daß im 116 . Linien-Regiment eine Epidemie
ansgebrocheu ist. Der Oberstabsarzt des 14. Armee¬
korps ist dort eingetroffe » . um geeignete Maßregeln
zu ergreifen .

Laris , 17. Sept. Das „Echo de Paris" der-

M . 2J&
"^ ^ licht eine Reihe von Telegramme» und Briestsselche seit 1884 zwischen König Leopold von Belkst,.1»urst Bismarck und Kaiser Wilhelm II . bezüglich £Belgiens zu Deutschland gewechsZBewiesensoll damit werden . daß König Leopold^ "^-^delg'en vollständig unter dem Einst»!Deutschlands stehen . Uiter den Beröffentlichunae»befinden sich Briefe König Leopolds und Bismarck!in der Angelegenheit des Prof . Geffke». ferner Glück . ,

f
tc^®r1mme zwischen dem Könige «nd Kais»Wilhelm, lndrtz meist bedeut,ingslos. 1

- * • , .0tt'
e V ' Sept. Einer Meldung aus Ko„>stantinopel zufolge beabsichtigen die 6000 Armeniers,m türkischen Stadttheil Konstantinopels bei ein!»religiösen Fest eine Demonstratio» gegen den Sulla,,z« veranstalten . Zugleich ist das Gerücht verbreitet !daß man tllien Handftreich gegen den Sultan beatz! !sichtige und sich seiner Person bemächtigen wolle. Tntürkischen Beamte» baten hierauf die armenisch«, !Führer, die Demonstratlo» aufzuschiebe«. was autgeschah . ' !London, 17 . Sept. „Daily Telegraph" « rldet, !nn Kongostaat seien 100 Eingeborene auf Befehlbelgischer Offiziere erschosteu worden .drttftel, l 7 . Sept. Ein hiesiges Blatt theiltmit, daß die Nachricht, der Kommandant Lothairr fei ;fctucS Postens enthoben, offiziell bestätigt wurde. DerKommandant wird sich zu verantworte» haben überdie Art und Weise , wie er Stokes verhaftete nnd chdieser wirklich den Feinden Waffen geliefert hat.

. Brüssel, 17 . Sept. Die hiesigen Blätter reprodll -ziren mit unliebsamen Kommentaren die Mittheilun,der Petersburger „Nowosti", wonach der Kongostaatseine» Verpflichtungen nicht nachgekommen und deshalbvon den Mächten getheilt werden sollte .Antwerpen, 17 . Seut . Mehrere Jonrnaliste«versuchten heute einige mit einem Dampf»aus dem Kongostaate kommende Reisende überdie Angelegenheit Stokes zu interviewen. Die Reisen¬de » verhielte » sich indeß sehr reservirt und erklärtenmir, daß Dr . Michoux nach der Hinrichtung Stokessich mit Lothair entzweit n »d sich von der Expeditionsofort entfernt habe.

Telegraphische Kursberichte
vom 17 . SeptemberNraukfi »rt a . M . (Ai . faugsknrse ).Oesterr. Kredilaktien ;>b9 7/,Oeftecr. Staatsb . -A. 334.—Sonitmibei, 96 s/(37» Portug. St . -Anl . ‘37 .70

Egppter
Uiu;«tH
Disconto Coi».-A.
Gotthardb «h,»-A.

Tendenz : geiheilt.Frankfurt a . M . (©d)ln6fm-[e 1., 2 Uhr 37 Min .)

105 .40
103.30
227 90
184 .20

Wechsel Amsterdam
, London
„ Paris
„ Wien

Pr 'waldisconto
Napoleons

168 .32
20 .422

80 .77
169 .60

27.
16.17t "/» Deutsche ReichSanl. 104.15

3% „ , 99 .80
4ü/o Prenß üousols 104.10

47« Bad. St . -Obl. i. G. 103.15
<7« » „ i. MI. 104 '/.57» Kriech. cS. B . 32 .2047° „ Monopol. 36.10
57« Italien . Stellte 89 .8047« Oest. Goldrente . 103.404 '/»7o „ Silberrente 86.—57« „ 1860er Loose 1332047*7® Portugiesen 42 '/,lll . Orienlanleihe 87.55Frankfitrt a . 9t « (Schlnßkurse II ., 3 Uhr — Min. ).4"/» Spanische Ext. 68.10 Staatsbahu 334 '/.0 Zollt,,rlen 10 l '/. Eldthalaklie » 2417.17» Türk . Obl. D. 25 .90 Schweizer ?!ordostb. 144 .604°/o Ungar » 103.25 Mittelmeer 95.0557o Argeiitiner 59'/, Meridional ,

Badische Zuckerfabrik 1 13 ! .3087 ° Mexikaner 93 .70 66.—Berliner Ha»delSges .- Akt . 166", Aordd . Llovd 117 .-Darmstädter Bank- „ l 63 .80 Nnchbörse.Deutsche Bank- , 211 .30 Oest . Kredit -Akt. 33.97.Diskonto -Eommandit 227 .9» Discoüto -Commandit 226 .80Dresdener 180 '/. Staatsbahu 3347.Oesterr . Länderbank 340 '/. Lombarden 967,„ Credit , 3397, Tendenz : schwach.
Ruff«»Hessische Ludivigsb. 120 .70 219 .75Lombarden 96s/8

•—MCDie Aufgabe der Seife zuk
Gesundheitspflege der Huntwird von de » meiste» Leute » , uisdesondere aber von sparsame»Hausfrauen oerlannt . Es ist durchaus nicht emertei, welcheSeife man gedraucht , denn die Haut ist ei» sehr wichtigksOrgan im menschliche» Origanismus unü viele Erkrankungen,Ansleckiiiigen, Hantleiden, Pusteln , Finnen , Unreinheiten K-können vermieden werden , wenn nicht am falschen Ort gespartwird und man sich entschließt , eine Kleinigkeit mehr für eiwaswirklich Gutes und Erprobtes auszugcdrn, wie eS z. B. diePateiit -Myrrholin -Scife ist. Dieselbe kostet allerdings 50Pfg«sie besitzt dafür aber auch eine Einwirkung aus die Haut, welchedie hervorragendstendentsche» Professorenund Aerztc veranlaßte,sie als die bette T 0 i l e t t e s e i f e für die Gcsundhcitspstestder Haut zu erklären und allen Frauen und Kindern »ur An¬wendung warnr zu empfehlen .

Die Pateuc-Myrrholin -Seike ist i« alle» guten Par¬fümerie und Droguen Geschäften , sowie in den Apothekc» *-a 50 Pfg . erhältlich und muß jedes Stück die Pateiu -Nummer 63592 tragen. 10890

Briefkasten .
Aantio««« für Aeamte. Zu der Auskunft über Anstalt««

welche Beamte gegen Verzinsung x . Kautionen stellen zähltdie Allg . Versorgungs - Anstalt im Sroßherzog -
thnm Baden zu Karlsruhe , welche auch jeneKaull»««' Jdarlehen au ledensversicherte Beamt« gewährt.
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4 Staats - Eisenbahnen .
Bekanntmachung .

Wegen des durch den gesteinerten
Oüterverkebr vernnlaßte» Wagen -
maagelswlidmttböhererGeiiehmiguiig
die Frist zur Be - und Eiillndung
von Wagenladungsgütern für Ab¬
sender und Empfänger , die ain
Stationsorte selbst wohnen , vom
16. September l . I . ab bi? auf
Weiteres mif sechs Stunden herab¬
gesetzt . 13489

Karlsruhe , den 11 . Sept . 1895 .
Generaldirektion .

Vepgrbrirrg von
Ccmcuiarbetten»

Die Herstellung der Gehwege am
Neubau des Friedrichs-Schulhauses
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werde » .

Di « Bedingungen sind auf dein
städt. Hockbauamt einzusehen und sind
die Angebote bis
Donnerstag den IS . Sept . ,

Nachmittags 4 Uhr,
dem Schluß der Submission , daselbst
einzurcicheu . 13251 .3 .3

Karlsruhe , de» 12. September 1895
Städt . Hochbanamt :' Strieder .

1

Todes - ig©.
Allen lieben Freunden und Bekannten widmen wir die be- jtrübende Nachricht, daß unsere innig geliebte treue Mutter

Frau Hauptmann vonningus
im Alter von 54 Jahren in Folge eines Herzschlages in die ewige j

j Heimath abgernfen wurde.
Die tieftranernden Töchter :

Gabriele uub Alice Bonningue .Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 4 Uhr von der' Friedhofkopelle aus statt.
Blumenspenden iverden im Sinne der Verstorbenen dankend

abgelehnt.
Trane »Hans : Stefanienstraße 49, II . 13527

Vergebung
von Vlechnerarbelten .

Die für den Umbau des Gegen-
reserooirgebäudes erfordert. Blechner -
arbeiten sollen tut Wege der öffentlichen

.Ausschreibung vergeben »verveu .Die Zeichmiiiaen und Bedingungen
sind auf dein städt . Hochdiiunmt ein -
znseben und sind die Angebote
längstens bis
Samstag de» 21 . Sep emder 1895,

Äachmittag» 4 Ahr,
dem Schluß der Änsschreibuiig ein-
zureichen . 13300 .3.2' Karlsruhe , den 13 . Sept . 1895 .

Städt . Kochöauamt:
Srrieder .

Dunksugung.
Für die uns anläßlich des frühen Todes unseres

lieben Sohne» und Binders

Karl Zoller
I in so außerordentlichem Maaße gewordenen Beiveise auf¬
richtigster Theilnahme , insbesondere auch für die überaus
reiche !» Blumenspenden , sowie für die zahlreiche Be-

j theiligung bei der Beerdigungsfeier sagen wir hiermit
unfern tiefgefühltesten Dank. 13526

Karlsruhe, den 17 . September 1895.
Friedrich Zoller ,
Kronenstrahe 12 .

Rläilbigkr-Asfllis.
Alle diejenigen Personen, die au

Bezirksfeldwebel Theodor Kuoll
Wittwe Christiane geh . Fästcrin Karlsruhe brzrv . a»r den dtachlaß
irgendwie eine Forderung zu machenhabe »», werden hiermit aufgefordert,dieselbe

innerhalb 4 Woche »»
von henke nt» dahier anznmelden und
zu begrüiidc » . 12687 3 .3K .-Arübldurg, den 31 . August 1895 .G r o ß h. 4! o t a r.

I . V. :
Schmidt .

0 feilt stelle.
Bei der Grosth . Heil - und Pflege -Anstalt b«t iLÜtMrudiN»«« wird di«Stelle eines VerwaNungsgehilfeudemnächst zur Eilediguug fommei » undfall alsbald wieder besetzt werden.
Jahresvergntnng 1100 Mk. bis1200 Mk .
Bewerber ans der Zahl der ältere»

Fiuanzgehitfcu oder jüngeren Finanz-
asststenten iverden ausgesordert , ihreZeugnisse bis 25 . d . Mis . der Großh.Anstaltsdirektivu vorzulegen. 13425

Ausseher gejucht.
Ein lediger , evangel . Schneider ,nicht über 35 Jahre a . t , tüchtig imGeschäft und rneraisch . findet auf1 . Oktober i» der RettnngSanstattSinsheim bei Heidelberg dmuruveStellung . Gehalt bei vollständigfreier Station monatlich 25 Mark.Reinnneration und Ilebeuverdienst.Gute Zeugnisse sind mit den Be-

werbnngssch '. eiben alsbald einz»s-;»den .Gediente Militär bevorzugt .13360 .3 .2 Bl , Rädel »

Knaben - Institut Schmutz- Moccand
in Rolle um Genfer -See (Kt . Waadt)

In dieser Anstalt werden Mitte Oktober einige Plätze frei . Neue
Einrichtung . Mäßige Preise . Zahlreiche Referenzen . Für Prospekte und
»veitcre Ansknnft wende man sich gefl. an den 13502 .4 .1

Direktor L. Sclimutz . Moccand .

fine billige unif riodi gute Zeitung
ist der

Neue Htidtüicrger Anzeiger.
^Gegründet 1874/j

Er erscheint täglich (Sonntags ausgenommen)
4 —ISseitig .

Rasche und zuverlässige, Berichtkrstattung unparteiische und
leichtverstäudliche Besprechung aller für die verschieden :»! Stände wichtigen
Fragen, Handelsnachrichten , Hopfen -, Tabak- und Maiktberichte. Gute
Romane und Untkrhalinngsstoffe . Belehrungen über Rechtspflege, Hans-
nnd Landivirthschaft, Aufsätze über Gesundheitspflege u. s. w.

Vierteljährlich kostet der „Rene Heidelberger Anzeiger "
am Postschalter abgeholt

nur 60 Psg.,
mit den Beilagen (dem z »v e i m a l wöchentlich erscheinenden „Heivelberger Volkffi'litt " und dem 8seitigeu „Illustrierten
Sonntagsblatt ^ .13429.3 .1am nur 00 M ., m»
vom Postboten frei ins Hans gebracht jeiveils 49 Pjg. uiehr.

WkgdaWklgkbuiig.
Die Großh . BezirkSforstei Langeil -fleiubach vergibt am Dienstag den*4. September 1895 » Vor¬mittags 19 Uhr, an der Saatfchnt-hütte im Distrikt Buchwald (2 kmvon der Eisenbahnstation Wilfer¬dingen) in öffentlich » Dersteigern»,gdi« Herstellung der ca. 780 w laugenManie eines im nächsten Jahre zu»nudamentirenden Holzabfuhrweges,sowie die Fällung und Aufbereitungdes „ och gns der Wealinie stehendenHvheS. 1341929

der

Vadkner PscrdEstterie
fitld zu haben pr. Stück 10 Psg . in der

Expedition der „Badischen Presse“.
Nach Auswärts gegen Einsendung von 13 Psg. in Briefmarken .

Todes-Anzeige. j
Verwandten , Frenuden und 8' ^ Bekannten die traurige Mit - “

theilung, daß eS Gott gefallen
hat, unser licbeS »»«vergeßliches
Kind

Bertha
iin Alter oo » l Monat 10 Tagen
nach kurzem schiveren Leiden zu
sich zu nehmen. 13532

Die tiestianernden Eltern :
tohsnn klolrner ,

Uäthohsn llolrnen , geb . Stichling !

RS

Trauerbriefe ÄÄ
tigt Buch - Druckerei der „Bad
Preffe"

tohnen - er
Nebenverdienst.
Für Lebens- , Militärdienst - und

Aussteuerversicherungiverden für Hier
» nd Umgegend tüchtige Acquisiteure
(auch stille Vertreter ) aus allen Be-
riisskleisen gesucht. 3.1

Offerten unter Nr . 13615 sind an
die Exped . „ Bad . Presse " einzuseiiden .

Pension.
In einer nüiddeutscheiiPiofessoren-

iainilie findet ein junger Mann aus
guter Familie freundliche Aufnahme.

Offerten unter Nr . 13512 an die
Exped . der . Bad . Presse " . 3 .1

WirlWfts - Gesuch .
Tüchtige , solideWirthslente , Metzger,ohne Kinder, suchen hier oder in der

Uingegend eine gangbare Wirthschaft
zu pachten oder zn kaufen .

Offerten bittet man unt . Nr . 13511
in der Expedition der „ Bad . Preffe"
» iederzulegen .

Zapf- Wirthschaft.
Eine sehr schöne gangbare Wirth -

schaft i » hiesiger Stadt ist auf 23 . Ok¬
tober d . I . in Zapf zu vergeben.
Kaution 300 Mk. erforderlich.

Näheres bei 8 » Reil , Leopold
si ' üße 20 , Karlsruhe . _ 13513

verloren
wurde am Sonntag Nachmittag
zivischen 3 und 4 Uhr a»n Blumen¬
häuschen , Ecke der Karlfriedrich- und
Kriegstraße ein Portemonnaie mit
Anhalt. Der redliche Finder »vird
gebeten, dasselbe gegen Belohnung
Karlstraße 33 im Hinterhaus , 2. Stock
abjugeben. _ 13516

Günstige Gelegenheit .
Einige Negulatcure m - Schlag¬

werk find Sufferst billig abzu -
gebei », Stück 15 . 16 , 17 .
! 3524 Marienstr . « 8 , 3 . St .

Ein jinigts Machen
zur Erlernung der französische» Sprache
und der Handarbeiten sucht 13270LI

Fra « Launer ,in Zusenhofeu ( bei Appenweiers

Ein solides anständiges jüngere »
Mädchen , das gut serviren kann ,
»vird in ein Weinlokal gesucht .

Zn erfragen Bonnittags Kaiser»
ü roste 219._ 13450.3.2

5ai ^ §
»vird nnenigeltlich abgegeben. Näh .
Kriegstr . 140 lEcke der. Schcffelsir.)

Cresnclit
3 tüchtige Buchhalter ,
je 1 Koinmis für Spezerei - u .

Weinbrauche ,
1 tüchtiger BersichernngS -Be -

amtcr ,
1 angehende KommiS .

Einschreibgebühr Pik . 2. Prinzipale
>3528 kostenfrei .

Kanfin . Verein Meiknr ,
Karlsruhe ( Baden ) , Hebelstraß« 11 .

Mehrere tüchtige

finden danernde Arbeit.
2 2 Baugeschäft 13445

Msrkstahler & Barth.
Schuhmacher -Gesuch.
Ein ganz guter Ar beiter kann sofort

da»>er » de Arbeit erhalten bei 13530
D . H«tt, Kronenstraße 49,

Lehrmädchen,
ein kräftiges, nicht unter 18 Jahre »kann unentgeltlich daS Bügeln er»
lernen . 13517

Geschwister Bohm ,
Karlstr. 33 ,

$eijriittg gefüllt
auf eilt größeres Feuerverficherung »-
Bureau bei sofortiger Vergütung.
Gute Schulbildung ist Bedingung.

Offerten unter Nr . 13498 an die
Exped . der »Bad. Presse ". 3.1

Kkliiliiigs -Gksinh.
Ein junger, kräftiger Bursche aus

achtbarer Familie , welcher die
Metzgerei gründlich erlernen will,
kann sofort eintreten. 13303,2.3
Wilhelm Schmidt»Metzgermstr.

Karlsruhe , Marienstr, 34.

Stellensuchen
JBnchhalter

mit besten Referenzen ( französischund
englisch) sucht andmveitiges Engage -
iirent . Offerten unter A , g., Köi iier-
straße 17. 1 . Stock . 1276810 ^10

Junge » Man » , militärfret, mit guter
Handschrift , sucht Stelle als

Einküsstrer
oder sonstige Beschäftigung aus einem
Bureau , Gefl . Offert, unt . H. H. 13441
an die Exped . der „ Bad. Pr ." 2,2

Ein junger, verheiratheter Mann ,34 Jahre alt, sucht Stellung als
jflLusläufer

oder einen sonst vertraulichen Posten .Kaution kann gestellt werde».
Offerten unter Nr . 13442 an die

Exped . der „Bad. Presse ". 2.2
Gebildetes Fräulein (Lehrers -

lachter ) , 28 Jahre alt, stlcht Stelle
zn großen Kindern oder im Hanshalt
in feinem Haus«. Ginge auch aufS
Land. Gute Zeiigniffe.

Offerten unter Nr . 13346 an di»
Exped . der „ Bad. Presse ". 2.2

in Müdche », welches gut
jM Nähen und etwas Bügeln

kann «nd das Zimmer-
reinigen versteht , sucht Stelle

als Zimmermädchen in ein feineres
Haus nach answärts . 2.1

Offerten bittet man unter Nr . 13510
an die Exp , d . „ Bad . Pr .

" einznreich.

MMtlMtken :
ftemuftrnftc 5 im 2. Stock de»

Hinterhauses ist auf 23. Oktober
eine freundliche Wohnung, bestehend
ans 3 Zimmern, Küche und Keller, z«
verniiethe » . Näheres im 1 . Stock
rechts. 11857»
Oeopoldslraße 2b, parterre, ist an^ eine ordnungsliebendeMonatsfrau
ein nnmöblirtes Zimmer auf den
23 . September oder 1. Oktober M
vermiethem_ 13215.3.8
Önisenstraße 93 ist im 2. Stock ein^ gut miibtirtes Zimmer sofort
oder auf 1 . Oktober zu ver »
ini e th en . 13514.2.1

Herrcnstraste 43 , 3 . Stock ist
ei « großes schönes Ziinmer zn
vermiethc « . 13b28

Ein freundliches Nebenzimmer
mit Klavier ist an eine Gesellschaft
oder Verein uiientgelllich zu vergeben.

Zu erfragen Karlstrasie 31 im
„Rothen Schaf" . _ 13513.21

rnmmmm
Für eine einfache aber sehr pünkt¬

lich zahlende alte Frau sucht man
sofort oder auf de» 1 , Oktober ein
nnmöblirtes Zimmercheu möglichst
ebener Erde oder 2. Stock und in
Nähe der Bürgerstraße oder de»
Lndwigsplatzes zu miethen . Gefl.
Off,, -ten unter Nr . 13519 an di« Erp.
der „Bad. Prelle" « beten.
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Fahrniß Versteigerung.
Mittwoch den 18. September l. I , Nachmittags 2 Uhr
anfantteud . werden die zum Nachlas? der Frail Karsli ne IooSWittwe , N, 'i ; pnrrerstrntze Nr . 4 ^ 8. Stock , gehörigen Fahr¬
nisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert:

Weißzeug, Franc» kleider, 2 sollst . Betten , 1 zweith. Schrank
1 Kommode , 1 Fauteuils , Wasch- und andere Tische , Slühle ,
1 elnthüriger Kauen, 1 Ncgulateur, Epiegel und Bilder, i eis.' Herd , 1 Küchenschrank, Küchengeschirr und verschied . Hausrats

wozu Kauflitbüaber einladet 13452 .2.2
lft.1 . Wir -nser , IBnifi-nritfiti -r.

Malten’sche Natur-Heilanstalt <• Baden-Baden iu,"“, rl”""
Prospecta .

Domkrstag, 19 . n. Frküag. 29. Zkpt.
ist mein Geschöft Fsikrtage wegen

geschlossen . *^ f
D. Homburger ,

Lederhandlun -, 18487 .3 .2

Tie WeichMiiilg noD Apselivkiiikeltetti
v»n

Carl Frantzmann
Dur lach I . B .

empfiehlt ihren wertheu Kunden rc. rk. vou Montag den, UV Sep¬
tember I8NS ab einen reinen 13224 .3.3

Süssen Apfelwein
per Liter zu * <* ! *!& •

franko Karlsruhe und Umgebung . Derselbe ist gekeltert aus der.
besten Apfelsorten aus der Gegend von Frankfurt a . M .- Sachse» hanseu.

» ■ ■ ■ » m ■ ■ rix

Wh kann
8ieWelt wissen,

dass Jemand
etwas Gate« *a
▼erkaufen list ,
wenn et den

Besitz desselben
nicht anzeigt .
„Vandarbilt “

Gebrüder Esser, Aachen
tktiniufc« Vanawi ' SneMl

DirocUr
an Private si

Kammgarn
Buckskin ,
IvNlM « Bi

Mur kswMrta,

Aachen
V»r ««»S
Fabrikpreisen
Obeviot .Tneii
Paletot,

tilg , teapiult
solide Fabrikate .

Balthkalt Miuter-AusweW»attrt Waase| e| . ,rwee .
| l . ijje Kanfverpflicbiaa *. — Prima E» pf«üUnB*<m.

rBiaumTHi

piO9>
v»

Hansa -Kaffee
(gerösteter Kaffee )

bietet der sparsamen Hausfrau ,
halt , grobe Bortheile.

W

di« ans wirklich guten Kaffee etwas
1) Auswahl großer Potte» nicht

nach Aussehen , londrrn nach
wirklichem imieren Wertbri. deS-
halb billigernpreiswerther

2) Röstung nach der beste » Rvst-
meibode der Welt , deshalb
grössere Haltbarkeit und
beffersS 4lrs« a.

3) Zweckinätzige einfach« Packung
(Potent ) , welche die Bohnen
schützt und die Marke Var Nach¬
ahmung sichert.

Man verlange ausdrücklich
nHansa ^Kaifee 11.

(Wird nur unter Schutzmarke
i» ' /, Pfb .- TartoiiS (st »oh - g<lb
Papier ) oder in plombirteii
Söckchen b 5 u . 10 Pfd . verkauft .)

BerkaufsftellenI« allen beffere »
Geschäften deEalonla lwaaren -

vranche .Zohutswarks ,
En flroe für Elftsf- L«thrin«im, Oadm und die Pfalz bei der

Eis. Conscrfen -Fabrik r. Import -Gesellschaft, Strassburg
(ehemalige Firma Ungemach ). 11319 .20.13

Vertreter fat L^ rleruhe : Jom . Weröheima «* (Kriegs: r . 3a).

"jl h, .ii * n * * nnn * * n

*
n
X
K

n

Kocht und heizt mit
Auf der Fachaustellnng gesammtar ßlechindnitrip , Leipzig , Jnni 1805 allein « mit dar

Anazairhngnp, goldene Bledaille prSmiirt.Prämlirt Ulmer Ausstellung 1895 erster Preis für Gasherde ,

Casherde ,
ClasZImmeröfea ,

CJasUocher etc «
Bekleidung und Reflektoren in Emaille ,

_ Hockelegante« Aassehen .
Paftentirtes approbirtes System . Billiger als Kohlen -

Ausführliche Spesial-Kataloge gratis und franco .Eisenwerke Gaggenau A . G.
Ctag&enjiu in Baden . 6500 25 .20

X

K

*

N

K

ft

K n n k u u x 8 ik x x U ' tt * n * *

UtefcaeHont
Hswrenaaffe Nr 3 , t -

(Okmaltis Haus .)
Das M »r «e»»br « tt erschelvt
täglich mit Ausnahme der Mon¬
tage, das - bend l» tt tä§lich
außer G»nn- u»d Keiertage.

Auserntr , billigst berechnet ,
wepdeO angen»mmen : i» unserer
Asmmistratis», sowie in sämmt -
lichenausw. Annoacen-Dureaur.

FürdieUebernahmevonOfferten
und die Ertheilung von Uutz-
küuften wird nicht - berechnet .

relephpU 739 . Morgen -Ansgabe.

« » mlniftr . t, » « '
Herr «» ,,aste 3 , ebe«e»»ift.

( Gemalte- Hau- .)

« », » , »preis « m . ». Post :
Monatlich . . . . ft. t 70

, , . „ 4.50
Halbjiivllg . . . . . 9.—
Sa,,zi (hrig

'
. . . . 13.—.

« iiijeltic « „mntern «ostrn >
Pie Morjeiiaulgahe . 4 kr
An Sonn - und jtifvtjgtn 8 ,Di« Abendausgabe . . r .
An Monlagep . . . . 4 ,

r . lebkia » R »,mm «r 73»

Rr . Ä« 4 . Lvnutag » den 8 . Juni 1895 . V. Jnhrna - g .
uai imm i

An die %. Aeijurrgskestr und Inserenten !
Das täglich rweinral erscheiueude „ Grager Tagbsatt " ist das nugcsehruste Organ de» östeer .Alpenländer .
Wer sich über di« Bergäng « in Innerdstrrreich , insbesondere in Steiermark , Kärnten und Graz rasch und

richtig informiren will, aponnirt und liest das ^ Grazer Tagblatt " .
Wer sich dort neue Absatzgebieteeröffnen u . die alte » dauernd sichern will , inseriert im „Grazer Tastblatt ".
Wir laden daher zum Bezüge dieses Blattes, sowie zur fleidigeir Insertion in demselben h o stichst rin und

»rklSren uns gerne bereit, Probeuummern des „Grazer Tagblatt ' gratis zu versenden.
Hochachtungsvoll J3247 .32

Die Administration .
DaS „ Grazer Tngblatt " wird « rf den Rotationsmaschinen der eigeneit Buchdruckerel hergestellt.

»,xer- » »
WQrrellioMen V\

Authraeit von „ Kohlsclieid *“
von den hiesigm Etantsschnleu und städtischen Zlttstnlten
adoptirt und unüdenkpe - tn u zur Heizung voil Anierikauer -,
Irischen und Kade-Oefeu rc . rc . empfiehlt noch zu So»iuier-
presicn von Mk . 140 Yr . Ztr » ( ln Körben 5 Ps mehr)

| biS Ende Eeptemder . 12172*

Louis Krutz ,
Waldstratz« 44.

Vertreter
iii Leim gegen gute Provision ge¬

sucht. Offerten sud K . 200 au
Haafensteiu &> Vogler . A G in
Heidelberg 13415 .2 .2

Bäckerei .
©in nachweislich gut rentiieudeS

Hau ? mit Bäckerei , i» der Nähe von
Karlsruhe , ist um 21000 'Mark bei
3( 00 M . Anzahlung aus freier Hand
feil. Bedingungen günstig. Ageute «
vcrbete«.

Offerten unter k. 1343g an die
Expeditis» der . Bad. Presse ". 22

I. Gasthof
in einer Amts - , Garnison - n.
Iabrikst .idt bei Karlsruhe mit
bedeutendeni Inventar ve >-
bältnissebalber »n verkaufen .
Prima Geschäft . Weinver-
brnnch ca . 3V00V Liter pre
In !» . 1» kpremdenzimme»,
Stallungen , Metzig rc . Preis« 11 Inventar 80000 M . An¬
zahlung 8- 10000 Mk.

Reflektanten belieben sich zu
wenden an 13268 .3.3
i . B. Stöckle, Karlsruhe ,

Nriegstrafte 20 .

Werkstätfe .
Für ein kleineres Geschäft wird eine

Werkstätte oder Zimmer ebener Erde,
welches sich dazu eignet, gesucht.

Offerte» unter Rr . 13453 an die
Exped . der . Bad. Presse " erb. 2.2

Taschenuhren
stark i» Silber , Goldrand , Bügel¬
auszug tl » Mark , «tivaS sihivächer
12 Mk Nach» , od, Vvreiuseudrmg.
2jährige Garantie . Nichtgefalleudes
uehliic zurück.

Regnlatenr mit Schlagwerk, 60 «m
lang , l Tag gehend , 8 50 M ., der¬
selbe, 74 Tag gehend , 18 Mk .

Nickelwecker ( Baby) , vorzüglich ,3 Mark . 9279
A . Ziegler , Uhrmacher,

Eppinnen I Bade» ' .

Pianino ,
vorzügliche ; Instruiiient , ganz
ueii , u» tcr ösähr. Garantie zu'M . 420 zit verkaufen . 13406 .4-2
Rüppnrrerstratz « 2,2 Treppe»

Brodpreise
für die Zeit vom 16. bis 30. Sept . 189b
»ach der Anmeldung der Bäcker¬

genossenschaft :
ES mutz wiegen ;

1 Paar Wecke zu 6 Psg . 120 Sn ,
1 Halbweibes 10 Psa . - Brod 260 .DaS « rsd taflet :
450 Gr . Halbweitzbrod koste» ISPf .
Q/vi mr BA
700 Gr . Schwärzbrod 1 . Serie 18 »

1400 Gr .
700 Gr .

'
1400 Gr .
460 Gr . Karnbrod
700 Gr. _
900 Gr .

'
1400 Gr . „

4 .
2.
&

38 ,
>» .
M .
11 .
1« .
22 .
32 ,

Aleifchpreife
für die Zeit vom 16 . bis 80. Sept . 189S
nach der Anmeldung der Metzger»

genösse,ischafi :
Ochsrnfleisch ' /, Kilo 72 A >
Riudsteisch */1 Kilo 88 ,
Kalbfleisch ' /' Kilo 72 .
Schweinefleisch V* Kilo 88 »
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